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eilung. 


Deutſcher Reichstag. unterordnen. Der batriſche Landtag bat dies auch] wkſam if. Es iſt ja zweifelbaft, ob die Mebr- meſſer aller anderen Werthe, daher ſtets ihr das 
30. Sitzung vom 31. März. bereits gethan und ſich mit großer Majorttät für] he des Reichstags derſelben Meinung iſt; für den Recht zu, Zins beſchränkungen einzuführen. Te 

Am Tiſche des Bundesraths: Präſident dis eine Remedur gegen die Folgen der Zinsfreiheit aus- Ia muß der Reichstag aber zum mindeſten im Frage iſt nur, wie weit die jetzige Geſetzgebu 
change, Staatsminister Hofmann, Staats“ geſprochen. Es handelt ſich gar nicht mehr um] Sufgeſetzbuch eine Lücke ausfüllen, die gerade durch] ſchon eingewurzelt if und ob nicht ihrer Beſeltigung 
Nett, Dr. Friedberg, die Kaiſ. Geh. Ober⸗Reg.“ Zinſen es iſt abſoluter Wucher, wenn 50, 100, die öreigebung des Vertrags entſtanden iſt. Der unüberſteigliche Hinderniſſe entgegenſtehen. Die Be⸗ 

t Dr. Hagens und SKienig. n je 150 pCt. des Darlehns als Zins gezahlt wer- Baugsparagraph, wie er jetzt eben darin ſteht, ſchränkung der Wechſelfähtgleit will ich nicht prinzi⸗ 

Bräfident von Bordenbed eröffnet die * in Folge der beſtehenden Geſetze bleibt kan auf die wucheriſchen Geſchäfte nicht angewen⸗ piell ablehnen, aber es iſt überaus ſchwierig, hier 
N um 12 Uhr 50 Minuten mit folgender de! 2 ucherer ſteaflos, die Gerichte ſind gezwungen, det werden. Aus dieſem Grunde haben viele Staa-] dem Leben entſprechende Beſtimmungen zu treffen. 
Whrache die fürchterlichen Verträge, in denen ſich geſchäfts- ten z. B. Belgien, den Weg beſonderer Geſetzge⸗ Nach dem Antrage Reichenſperger find der große 
In Folge des in der Sitzung vom 27. März unkundige, unerfahrene, ungebildete Leute zu ſof but beſchritten zur Ausfüllung dieſer Lücke, wie es Schuhmacher und der große Grundbeſitzer, wenn er 


Abend⸗Ausgabe. Dienſtag, den 1. April 1879. 


ji Bräfidium ertheilten Auftrages, Sr. Majeftät borrender Zinszahlung verpflichten, als legal anzu- 1807 dort durch den Juſtizminiſter Frere⸗Orban, nur Landwirthſchaft treibt, nicht wechſelfähig, dage⸗ 
lan. Kaiser, Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, Ihren erkennen, und von den armen Leuten auf Amufen eing Liberalen, geſchehen if. Die Strafen gehen] gen wohl der kleine Krämer und der kleine Land- 
fe des Wucherers die Wucherzinſen einzutreiben. Was bis 10.000 Frcs. und bis zu 1 Jahr Gefänguiß. wirth, wenn er zufallig Lehmboden hat und ſchlechte 


an rlichen und Königlichen Hoheiten dem Kron⸗ 
1 * und der Kronprinzeſſin die ehrfurchtsvoll 
deen Theilnahme des Reichstages bei dem fo plötz⸗ 


| 


ell bei ſelchen Zufländen aus dem Rechtsbewußt⸗] In Vergleich hiermit find die heute vorliegenden Ziegel brennt. Der Staat kann zwar den Zins⸗ 

ſein des Volkes werden? Bei Berathung des Ge- konervatlden Anträge ultraliberal, die von Frere- fuß beſchränken, aber er kann nicht jedem, der Geld 

ſetzes über Zinefreiheit, im Jahre 1867, erklärte] Oran ultrareaftionär, denn letzterer ſetzte minde⸗ bedarf, auch Geld zu einem beſchränkten Zinsfuß 

der Sozialdemokrat Herr v. Schweitzer, „daß er aus ſtew doppelt jo ſchwere Strafbeſtimmungen durch. verſchaffen. Es giebt Fälle, wo theures Geld werth⸗ 

Bosheit“ für das Geſeß ſtimme, weil er voraus-] Diſer konſervative Antrag indeſſen, dem öſterrrichi⸗ voller iſt als gar keins. Ein kranker Majoratserbe 

ſehe, wie die furchtbare Ausbeutung des Volkes ein ⸗ ſchei Strafgesetzbuch entnommen (dort aber nur in] muß auf ärztliches Aurathen nach Egypten reiſen, 

treten müſſe und eine noch furchtbarere Reaktion von] bret Kronländern geltendes Recht), wird, jo ſchwach ohne die Mittel dazu au befipen und ohne fie von 

unten gegen alle Befigenden zur Folge haben müſſe. er ſt, doch kaum die Zuſtimmung des Reich viages] dem jeßigen Majoratsbeſſtzer erlangen zu können. 

Nun, der Druck wird vom Volke empfunden ja auf finden. Wenigſtens zeugt er von dem redlichen De- Leiht ihm ein Privatmann bis zum Antritt ſeiner 

unerträgliche Weiſe — follte das uns nicht an jenes] mühen, einem anerkannten Schaden unſerer Volke Erbſchaft das nöthige Geld, jo iſt ein Zinsfuß von 

Wort erinnern und uns mahnen zur Rückkehr 2J wirtiſchaft eutgegenzutreten. In Bezug auf die 300 Prozent wohl gerechtfertigt, denn hier wie viel⸗ 

Mein Antrag will einen Maximalſatz für das Zins Wechſelfähiskeit kaun darüber kein Zweifel fein, daß fach iſt der höhert Zinsfuß der Ausdruck eines mehr 

nehmen geſetlich feſtgeſtellt wifſen, er will 5 und 6, Me bei uns in ihrer abſoluten Freiheit als Unikum oder weniger gewagten, an und für ſich gerechtfer⸗ 

ja unter gewiſſen beglaubigten Umſtänden 8 pCt. daſtcht; kein anderes Land in Europa ſtellt die ge- tigten Geſchäf es. Es giebt Beamten⸗Darlehnsvereint 

zulaſſen. Ein Maxlmalſatz des Zinsfußes hat ge- Jogenen, eigenen und nockenen Wechſel gleich, wie] in der Provinz, die fehr ſegens teich wirken, die aber 

ſetzlich bis in die letzten Dezennien beſtanden. Erſt es kel uns geſchieht. Das ſteht mit der Natur durch einen höheren Ztnsfuß ihre zahlreichen Aus⸗ 

die neueſte national-ötonomiſche Schule bat unter] und dem Zweck des Wechſelrechts in ſchärſſtem Wi⸗ fälle decken müſſen. Ich bin angeſichts aller dieſer 

der Fahne der „Freiheit“ und des „Rechts“, unter derſpruch. Der kaufmänniſche Verkehr darf jelbit- Schwieclglelten der Anſicht, daß wir nicht beſtimmte 

der Fahne der „freien Konkurrenz“ das frühere] verſtändlich nicht beschränkt werden; aber die Aus Vorlagen über die Beſchrankung des Zinsfußes und . 

Prinzip aus der Geſetzgebung verdrängt. Man dehnung der Wechſelfähigkeit auf alle in clvilrecht⸗Ider Wechſelfähigkett machen können, ſondern das ber 8 

ſprach immer nur von der Zinefreibrit. obalelch mn e ee e hende Merfonen, auf den Land-] Regierung nach eingehender Enquete überlaſſen müſ⸗ zus 

doch eigentlich nur die Wucherfrelhett vertheidigte.] bau, a die Subaltenbeamten hat die unheilvoll-Iſen. Esſtaunt bin ich allerdings darüber, daß die 

Man hat eben immer mehr die materſaltſtiſche Seite fen Jolgen gehabt. Das Handelsgeſetzbuch erklärt] Regierung bisher zu dieſer wichtigen Frage keine 

der Frage betont, niemals die ethiſche, wie bereits ee für wünſchenswerth, daß alle Kaufleute in das] Stellung genommen hat, und hoffe, daß dies im 

vor Jahren Robert von Mohl betont bat. Es Handelsregiſter eingetragen werden, das hat zu einer Laufe der Debatte geſchehe. Wie müſſen den Wu⸗ 

wird geſagt, die freie Konkurrenz ſoll das Berbält⸗ Scheidung zwiſchen Voll⸗ und Minderkaufleuten ge⸗ cher zunächſt ſtrafrechtlich treffen; denn er iſt unilit- 

niß weichem Angebot und Nachfrage regeln. Adam führt, welche letzteren ſchon gewiſſen Beſchränkungen Licher als der Diebſtahl und ſteht dem Belruge nahe. 

Smith hat ditſen Satz ausgeſprochen er dieſer bezüglich der Wechſelfähigkett unterworfen werden] Nicht die Ausbeutung der Noth allein muß ſtraf⸗ 

Nationalötonom bat ausdrücklich unterjejieden zwi⸗ sollen. — Die Mebrhelt des Hauſes hat elle Ber- | bar jein, ſondern auch die der Nothlage, in welche 
W und Geld und dag Geld niemals al anlaſſung, die ganze Frage nicht bloß einer ernſten, auch der Begüterte kommen kann. Wir lönnen 

oh antes Es wird Ye ee fe: ſondern auch wohlwollenden Erwägung in einer] aue den bereits angeführten Gründen nicht für den 

hohen Zinefuß dem ſollden Geſchäſt entzogen, und Kommiſſion zu unterziehen. (Beifall.) Antrag Reichenſperger Rimmen. Unſer Antrag ſchafft 


das ausgelichene Kapital ſelbſt wird gefährdet, da, Abg. v. Kleiſt⸗Rebow: Das Wort e W ſtrafrechtlicem und civilem 
um die hohen Zinſen zu erſchwingen, die gewagteſten „Wucher“ iſt jeit einer Reihe von Jahren aus un- ei 5 fen Auch N wir der Regierung 
Geſchäfte gemacht werden. Die wirklichen ehrlichen ſerer Geſetzgebung verſchwunden, aber der Begriff nr en * können für unjerem 
Leute, namentlich die ehrlichen Arbeiter, müſſen da- [und die Auffaſſung des Wuchers iſt nicht aus dem] Antrag 15 Beifall 5 1 freie Geſetzgebung bleib: 
bei immer ärmer werden, ja dieſe fortwährende Er⸗] Leben des Volkes geſchwunden und darum auch der dabei intakt. ( dis.) 
höhung des üblichen Zinsfuges muß mit Nothwen- | Name nicht aus dem Munde des Volkes. Die Abg. Freund: Die Bartetät der Anträge 
digkeit nach und nach eine Exproprlation des Na-] Wucherer freſſen ſich in eine wirthſchaftliche Erifteng | beweiſt, wie ſchwierig es iſt, win thſchaftliche Geſo tze 
tlonalvermögens herbeiführen. Und wo iſt denn nun [ein wie die Würmer in einen abſte benden Baum⸗ zu ändern, die das Produkt des geſammten wirth⸗ 
dies richtige Verhältniß, das durch die freie Kon- ſtamm und umlagern fie wie vie Raubvögel einen schaftlichen Lebens find. Während der Gültigkeit der 
kuirenz auf dem Kapltalmarkt herbeigeführt werden] verweſenden Leichnam. Im Jahre 1877 wurde in] Wuchergeſetzgebung gelangten nur ſehr wenige Fälle 
a fol. Die breiteten Schichten unſeres Volkes leiden der Peiſtlons⸗Kommiſſon des preußtſchen Abgeord: von Wucher zur Kognition der Gerichte, und in der 
Der Reichenſperger'ſche Entwurf will die Höhe] unter dem Drucke der Wucherer. Zu allen Zeiten netenhauſes über die Rückkaufsgeſchafte verhandelt] Mehrzahl handelte es ſich zudem um geringe Sum- 
4 beſetzlichen Zinsfußes im allgemeinen auf 5 haben Noth, Unerfahrenheit, Leichtſiun und kludi⸗ und in dem Bericht des Geh. Raths Jacobt war zu men. Der Grund hierfür liegt nicht in der Ohn⸗ 
Ru bei Handelsgeſchäften auf 6 pCt., und nur|fces Vertrauen viele Menſchen zur Bewilligung hoher leſen, daß durch ganz Deulſchland das Rückkaufs⸗ macht der Gerichte, wie der Abg. Reichenſperger an- 
nn Gens beſonderen, genau bezeichneten Voraus- Zinsfäge verführt, und die erſten Repräsentanten] geſchäft ſich weſentlich vermehrt häte und bis zu] nimmt, ſondern in der Macht der Verhältniſſe und 
den auf 8 pCt. normirt willen. der natlonalötvnomtſchen Wiſſenſchaft erkennen an, 200 Prozent genommen würden. Borgeſtern hat der Diskretion, die ſich auf dieſem Gebiete von 
Ni; Der deulſch-konſervative Gegenantrag bezweckt] daß dieſelben Umſtände, welche im Mittelalter zum] mir eine Deputation der Berliner Rückraufshändler] ſelbſt einſtellt. Der Antrag des Abg. von Kleiſt⸗ 
glich eine Erweiterung des Strafgeſetzbuchs, welche] Verbot hoher Zinſen führten, noch heute für unſere mit Rückſcht auf den gegenwärtigen Antrag einen Rizow e ſtreckt ſich auf die Pfandleiher und Rück⸗ 
W $ 302 eingeſchaltet werden ſoll und darauf] meiſten Volksmaſſen beſtehen. In anderen Ländern Beſuch abgeſtattet und mich um ein Geſprach über kaufshändler, mit Unrecht, denn dieſe Frage gehört 
In, > gewerbsmäßigen Wucher zu ahnden und be- hat man fi darum auch gehütet, jo radikal vor⸗ dieſe Frage gebeten. Da haben fie mir ſelbſt mit- der Landes- und nicht der Reichsgeſetzgebung an. 
| 0 e dieſe Novelle auf die Pfandleiher und Rück- zugehen wie bei uns; in Frankreich beſtehen weit getheilt, fie gingen nicht bis zu 200 Prozent, ſon-] Die Fortſchritte- Partei ſtellt ſich zu der Regelung 
n chändler zu beziehen. Die Strafen variiren in] ſchärfere Verbote und Strafen für den Wucher, als dern im Durchſchnitt bis zu 80 Prozent, und daß der Materie nicht auf einen völlig negativen Bo⸗ i 
0 Höhe von 1500 — 3000 Mt. und kann even- ich heute beantrage. Und auch in den meiſten Ein- in Berlin gegenwärtig über 1000 Rückkaufsgeſchafte den und wird für ihre kommtſſariſche Behandlung 
ne Oefängnißſtrafe hinzutreten und Aber⸗ 
] 8 der bürgerlichen Ehrenrechte ausgeſprochen 


— . geruhten Ihre Majeſtät die Kaiserin, das 
N Er des Reichstages zu empfangen und den 
ruck der Theilnahme entgegenzunehmen. Ihre 
Katſerin beauftragte das Praſldium 
Ibhren tiefgefühlten Dank dem Reichstage 
a Heute morgen 111), Uhr empfing 
5 ſerliche und Königliche Hopeit der Kronprinz 
ſidium. Kalſerliche Hoheit ſprach in leben⸗ 
Ende nen Worten für die ihm wohlthuende 
gebung der Theilnahme Seinen beſonderen Dank 
en agte uns noch insbeſondere, dem 
60 * mitzuteilen, An eine habe, 
Fiete erſte Kundgebung der Thellnahme, die er 
t empfangen, die des Reichstages in dem 


ln ſtehend entgegengenommen; der von der 

demokratiſchen Fraktion einzig anweſende Ab⸗ 

N dnete Kayſer ſetzie ſich, ſobald die auf Se. 

N gan den Kaifer persönlich bezüglichen Worte vor. 
ren. 


" Eingegangen iſt ein Entwurf, betreffend die 
5 hung von Rechtshandlungen eines Schuldners 


| Prrbalb des Konkursverfahrens. 
Nie Eiſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
he, Berathung des von dem Abg. Retchen⸗ 
Net (Olpe) vorgelegten Geſetzen wurfs, be⸗ 

ind den Zinsſuß und die Wechſelfähigkett und 
| Vatbiadung damit eiſte Berathung des von den 
m v. Kleſſt⸗Retzow, v. Flottwell und Irhr. v. 
Hal vorgelegten Gejepentwurfe, den Wucher 


zelſtaaten und Territorien der vereinigten Staaten beſtehen. Sie gaben als einen wejentlichen Vortheil ſtimmen. 
Nordamerikas if ein Zins maximum geſeplch be- an, daß es mit einem Kapital von 5000 Thalern Die deutſche Reichspartei (Fürſt Hohenlohe und 
ji fimmt. Es wird zwar von den Gegnern unjerer betrieben werden könne, die 1000 Geſchäfte arbei- Geneſſen) beantragt die Ueberweiſung der Anträge 
an Für den Fall der Ablehnung feines Prinzipal⸗] Vorſchläge gejagt, alle Geſetze würden vergeblichf ten alſo mit 5 Millionen Thalern, die 80 Prozent an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern und mo- 
tages hat Abg. Reichenſperger einen Even- ſeln gegenüber den Kniffen und Liſten der ſchlauen abwerfen. In Süddeutſchland ſtehen die Heinen | tivirt dies u. A. durch das Bedürfaiß, die rechtliche 
antrag eingebracht, welcher im Ganzen mit dem Wucherer. Das ſcheint mir aber eine ziem⸗Eigenthümer auf dem Lande vor der Gefahr einer] wie die wirthſchaftliche Seite der Frage eingehend 1 
W v. Klei Repo w konkurtttt, jedoch liche kindliche Vorstellung. Die Juſttz steht dem völligen Beſſpoeränderung in Folge von Wucherge⸗ uaterſuchen. 
Pues raten angedroht wiſſen und die Wechſel⸗ doch nicht mit verbundenen Augen gegenüber, hat ſchäften. Ein in der kartographiſchen Abtheilung Abg. Dreyer Hält ein geſeßzgeberiſches (Ein⸗ 
den auf in das Handeloregiſter eingetragene] ganz andere und weit zahlreichere d des großen Generalſtabes angeſtellter tüchtiger und] ſchreiten für nothwendig, denn viele Leute betrachten 
Fuente und Gewerbe betreibendt Grundbeſtzet be-| Quellen der Erkenntniß als der Einzelne, Ne wird fleißiger Lithograph bedurfte eines Darlehns zu ſei⸗] bereits die Wuchergeſete für gam legal. Ater 4g 
ſehen will. 4 auch immer mächtiger ſein, als ein einzelner ver⸗ ner Ver ung und wurde an eine Frau gewie-iſt ſehr mißlich, Zinstaxen wieder einzuführen und 
| Wb Reichenſperger (Oh): Es wird] ſchlagener Menſch. Niemals darf fi ein Geſetz.Jſen. Dieſe Frau jagt: Ja, ohne Zinſen, aber Sie] die Entſcheidung für ein Maximum namentlich wäb⸗ 
0 de geleugnet, daß Nothſtände hrrvorgetreten] geber durch ſolche Einwände abhalten laſſen, eine müſſen hier den Schuldſchein eines Anderen über] rend der herrſchenden Kalamität ſehr ſchwierig. Der * 
en e nicht blos lokaler und privaer Natur, Stiafthat mit Strafe zu bedrohen. Die ehrlichen ein Darlehen von 2000 Mark als Bürge unter- Begriff des Wuchers, wie er ſich im Leben heraus⸗ 
Un vielmehr als öffentliche Kalamttät zu bezeich-] Kapitaliften — und das iſt doch eine größere An⸗ schreiben. In Folge deſſen wird er verklagt und] gebildet, ſteht auch mit dem Zinsfuße gar nicht in 
dated, und in Folge deſſen find auch in allen zahl — wird nicht wuchern entgegen dem Verbote, auf die 2000 Mark verurtheilt. Seine Behörde] Verbindung. Abhülfe auf dieſem Gebiete läßt ſich 
85 n unſeres Volkes Klagen dervorgetseten, und die bartgeſottenen Wucherer werden durch die kann keinen Mann dulden, der jo abhängig it durch nur durch das Strafgeſez fuchen und finden. Der 
sſchreie über das Ueberhandnehmen des gerechte Strafe ereilt werden. In Frankreich hat eine Schuld von 2000 Mark, er verliert, noch nicht Thatbeſtand läßt ſich, wenn auch ſchwer, definiren, 
16, welcher das Mark des Volkes ausſaugt, die letzte Enqutte über die Wucherfrage ergeben, daß definitiv angeſtellt, fein Brod. In dieſen Dingen ebenſo wie der Richter zu prüfen bat, ob gewinn · 
zahlreiche Exiſtenzen ruintrt. Mögen nun die von ſämwtlichen angeklagten Wucherern nur 15 liest ‚wit Als an den Perſonen, ſondern jehr|jüchtige Abſicht vorliegt. Man wendet ein, das 
) Geſetze durch die berechtigtſten Doltrinen | Brogent frei geſprochen, ja daß von mehr als 1200 Bieles en den Verbältniſſen, denen abgeholfen wer-| Strafgejep werde keiner Erfolg haben; nun, ebenſo 
bellt worden fein, dieſe Doftrinen muß man doch] Wucherern 4 Oelr ſafe von 2,680,000 Francs den muß. Die Landeshoheit macht durch Auf- gut wie trotz der Prſtrafung des Diebstahls noc 
Pfaxie, den bitteren Erfahrungen des Lebens eingezogen wurde, Das wigt doch, daß das Geſet drückung ihres Stempels das Geld zum Werth⸗ fortzeſtohlen wird, wird auch fortgewuchert werden. 


+ 
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Dirfe Ein zelnhetten können aber nur in der Kom-] den verbündeten Regierungen mitgetheilt work.] Vorſpiegelung falſcher Thatſachen Jemanden zum] für Rinder und bewirkte auch eine angemeh 
miſſton unterſucht werden. Es kann daher angenommen werden, daß im Efe Erwerbe der Waare veranlaßt hat, iſt nach einem Preisſteigerung, trotzdem der lokale Begehr, wie = 
Abg. v. Schorlemer⸗Alſt: Nachdem dieſer Woche neben der Beratung über die ben Erkeuntniß des Ober-Tribunals vom 28. Februat mer beim Quartals wechſel, äußerſt gering war. 40 
die Geſetzgebung ſich auf Gebiete ausgedehnt, wo fir innen Steuern auch die über den Zolltarif m d. J. wegen Betruges zu betrafen, auch wenn Prima 56—60, Sekunda 50 — 54, Tertia 5 
nichts zu thun hat — ich erinnere nur an den] Bendesrath erledigt werden wird. Es iſt dies u der Werth der Waare an ſich dem gezahlten Preiſe bis 42 Mark pro 100 Pfund Schlachtgewicht. 
Kalturkampf — kann fe auch dem Wucher ent- jo mehr zu hoffen, als die Regierungen durch ie entſpricht. „Falls Jemand durch Täuſchung zum Weit ungünſtiger verlief der Markt 
gegentreten, gegen den der Abg. v. Kleiſt mehr Ent- Kommiſſarien, von welchen ſie in der Zolltc⸗ Erwerbe einer Sache veranlaßt worden if, kann Schweine, da hier nur ein ſehr unbedeutende 
rüſtung gezeigt, als wirkſame Mittel der Bekämpfung kommiſſton vertreten wurden, ſtets über den Gg! ohne Rechtsirrthum als Vermögensbeſchäditzung an⸗ Export ſtattfand. Beſte Mecklenburger 45 — 40 
nachgewieſen hat. Denn die allgemeine Wechſel⸗ und die Ergebniſſe der Berathungen unterriet geſehen werden, wenn die Sache für ihn nicht den Landſchweine 42— 43, Ruſſen 34—36 Mark pt 
fähigkeit, die er beſtehen laſſen will, würde das befte | geweſen find. Unter der Borausfegungibirfes E- Werth hatte, welchen fie beim Vorhandenſets der 100 Pfund Schlachtgewicht. — Kleine ſogenan 
Mittel ſein, um das Geſetz zu umgehen; gerade laufs der Angelegenheit im Bundesrath erſcheints vorgeſpiegellen oder ausdrücklich vorausgeſetzten Eigen⸗ -Sengſchweine wurden für Hamburger Schiffsbed 
dir Grundſteſtger wären beſſer daran, wenn ſie die nicht unmöglich, daß in acht Tagen dem Reichsze schaften für ihn gehabt haben würde.“ (Salzereien) mit 40—41 Mark gekauft Baku 
Wechſelreteret unterließen. Die Rückmufshändler ſämmiliche Vorlagen übergeben fein werden. D- — Den Ehrenpreis der Stadt Berlin erhielt] waren wenig vertreten und erhielten 43—45 Mas 
wollen mit eine Deputatien von 5 Männern zu. aus ergiebt ſich, wie berechtigt der Wunſch if, von der Preis⸗Jury der dentſchen Molkeret-Ausſtel⸗ bei 45— 50 Pfund Thara. 
ſenden; ich ſagte, ich hätte an einem ſchon genug der Reichstag feine Berathungen nicht durch e lung Herr Dr. Fleiſchmann, Direktor der Das Kälbergeſchäft litt gleichfalls unter Def 
und der hat mir dann mit großer Ueberredungs ⸗allzulange Ferienpauſe unterbrechen möge. Melereiſchule in Naden (Mecklenburg) für feine der] Quarialswechſel; es wurden 40 —50 Pf. pro 
gabe nachzuweiſen geſucht, daß 60 — 80 Prozent Die Ausführung der beabſichtigten Anordm' Förderung der Milchwirthſchaft dienende wiſſenſchaft⸗] Pfund Schlachtgewicht angelegt. 
nur ein mäßiger Zinsfuß je, daß ihr Geſchäft le- gen in Bezug auf die anderweitige künftige J- liche Thätigfeit. Für Hammel verlief der Handel anfangs | 
diglich die humanitäre Aufgabe habe, den Armen zu tung des von dem Miniſterlum der öffentlichen r — In der Zeit vom 23. bis 29. d. Mis. langſam, da die Verkäufer, um fi vor Verl 
helfen. (Heiterkeit) Die Geſetzgebung hat zu viel beiten getrennten Handelsminiſteriums findet dadich ſind bierſelbſt 22 männliche und 22 weibliche, in] zu ſchützen, auf höhere Preiſe hielten und ſich 
Rückſicht auf den Handel genommen und zu wenig eine Verzögerung, daß der Präſident des Rels⸗ Summa 44 Perſonen poltzellich als verſtorben ge- ſchwer zu Konzeſſonen entſchloſſen; ſchließlich wur 
auf die Produktion. So wie Fürſt Bismarck in kanzleramts, welcher für die Leitung des preußlſen] meldet, darunter 20 Kinder unter 5 und 11 Ber- der Markt durch die Exporteure ziemlich ger 
der Zollpolitik zu ſeinen alten Grundsätzen zurück-] Miniſteriums für Handel und Gewerbe in Aust ſonen über 50 Jahre. und ſtellten ſich die Preiſe im Durchſchuttt auf 
gekehrt iſt, fo wird er auch auf dem Gebiete der genommen iſt, noch über den 1. April hinaus, na⸗ Demmin, 29. März. Heute verbreitete ſich in | bis 50 Pf., für feinſte Waare (Southdown⸗ 
Wuchergeſetzgebung wieder umkehren. Von dem lich bis zur Ernennung des Unterſtaatsſekretärs 1 unſerer Stadt das Gerücht, das 2. pemmerſche mer) auf 55 Pf. pro 1 Pb. Schlachtgewicht 
Verein weſffältſcher Grundbeſitzer liegt jetzt eiue] Reichsſchatzamt, die Leitung der Reichs finanzen l=] Ulanen⸗Regiment Nr. 9, welches ſeit dem Jahre 5 
Petttton auf Beſchränkung der Wechselfähigkeit behält. Es wird daher wohl auch der Mintr 1860, alſo länger als 18 Jahre, hier in Garnt⸗ Telegraphiſche Depeſchen 
für dieſen Stand vor; man iſt dort alſo nicht ſo] Maybach ebenfalls über den 1. April hinaus it ſon ſteht, werde nach dem Elſaß verlegt, und nach Köln, 31. März. Der erſte Cinilfenat 
empfindlich gegen dieſe Zurückſetzung hinter andere der Leitung des von ſeinem Reſſort abgetrenn u hier ſolle ein Küraſſter⸗Reztment kommen. Wie hieſigen Appellattons Gerichtshofes hat in jeiner 
Stände. Handelsminiſtertums betraut bleiben. viel an dieſem Gerücht wahr if, wird die Zukunft tigen Sitzung die Eigenthumsklage des erzbiſchöfl 
Staatsſekretür Friedberg: Die Warnung Das „Deutſche Montagsblatt“ bringt über ie lehren. | Stuhles bezüglich des erzbijhöfligen Balaftes, f 
des Abg. Kleiſt, die Regierung möge der Frage nicht künftige Geſtaltung der Verwaltung von Eljag-s-| — die Etzenthumsklage des Domkapitels Bezüglich w 
mit verſchränkten Armen zusehen, verpflichtet mich, thringen eine Reihe prägifirter Mittheilungen, wehe rerer Häuſer, welche beide Klagen in erſter In 
bier die Auffaſſung darzulegen, die ich als Vertreter ſich lediglich als Kombinationen auf Grundlage ir 1 zu Gunſten der Kläger entſchieden worden, koſte 
des Reichsjuſtizamts auszusprechen berechtigt bin, bekannten Erklärung des Meichskonzlers darſtellg. jpielerin Frl. X., welche ſeit Jahren gaſttrend die fällig abgewieſen. 
ohne damit den Entſcheidungen der verbündeten Re⸗ Namentlich ſind auch die Perſonal-Notizen Lediglich Welt durchzieht, ohne eine bleibende Stätte zu Wien, 31. März. Die „Politiſche Korreſt. 
gierungen zu präjudictren. Trotz der ſachlichen Er-] mehr oder mia der begründete Gerüchte. finden, deren Kunſtgröße zu 5 Lr. Berlin meldet: 
örttrungen der Abgg. Reichenſperger und v Schor⸗ Die Erklärung des Lord Beaconsſield über ie Gelegenheit fand, jgeint an einer 7 Dre Aus Konſtantinopel von geſtern: Die int 
lemer meine ich nicht, daß die Giſezgebung gut englische Handelspoliti hat hier nicht geringes Ab. wahn zu leiden, von 5 teimggſuct je 
thun würde, wenn fie auf dem von Reichenſperger] ehen gemacht. In der abendlichen Zuſammenkunt weibliche Genlalttäten 2 ee 90 7 5 2 
eingeſchlagenen Wege den wirklich vorhandenen Noth - | beim Reichskanzler am Sonnabend bildete dieſe Reg | den. Frl. K. fand nämlich bei a en e 0 
Hand zu beſtitigen unternehme. Daß ein folder einen Hauptgegenſtand der Unterhaltung. bühnen, wo ihr et: zu ne en oe 
vorhanden iſt, erkenne ich hier wohl an, und id Wäßrend des Monats Februar haben ſich de boten wurde, immer Voraploſſung, ein Engagemen 
babe mich ſchon vor Monaten genöthigt geſehen, hauptſächlichſten Veränderungen auf dem Fruchtmart zu 1 en gemacht Sans 
mich darüber zu informiren, ob die Aufhebung der in Preußen da urch vollzogen, daß die wittlern Daten, En Po; = ge * um — ihte 
Ziasgeſetze wirklich dahin geführt habe, daß ein] Getreidepreiſe noch niedriger eiſchlenen als im R- Tugend 55 W. 0 8 . 9 ; 
erorbitanter Wucher getrieben worden und ob der nuar, jedoch nur jo wenig niedriger, daß man den ene N 85 50 + uf ſechs ke — 
vorhandene Nothſtand eiae unmittelbare Folge der einem eigen lichen Rückgang nicht preisen kann. de tendirtes Gafjpiel nach dretnaligem Auftreten 1 8 
allgemeinen Wechſelfähigkeit if. Die Antworten, ſtellte ſich Weizen in Ostpreußen, in der Rheinp⸗z⸗ brochen wurde, de Re mit er gatton vor und ſprach der Delrgation für 
welche mie darauf gegeben find, Ihnen heute mit- vin und Hannover, Roggen in Pommern, Sadjen, | Gezen art einer 1 „ 15 5 Thällgkelt den Dank des Ka ſers, ſowie demjentil 
zuthetlen, wärt verfrüht; denn ich hoffe, Ste wer Weſtfalen und Rheinland, Gerſte in Oſtpreußen, lichem Erfolge und Engagementsabſchluß gaſtir A: der Regierung aus. Der Bräfident der Delegatid 
den die vorliegenden Anträge einer Rommiffion über- | Brandenburg, Weſtfalen und Rheinland, Hafer in wahrhafte Raubergeſchichten von Angriffen un ia Sſlavp, hielt die Schlußrede und 505 in berjelt 
weſſen, mit der die verbündzten Regierungen Hand | Oſtpreußen, Poſen, Schleſien und Weſtfalen in der ſolgungen deten Berfonen, ah We 8 hervor, daß die Mitglievde der Delegation, mei 
in Hand zum Austrag der Frage zu kommen be- bezeichneten Weiſe. Die Karioffelpreife find in din jel6R auf der Bühne nicht fiher ſet. Auf bie Gt. auch nicht in der Uleberzeugung, jo doch in de 
müht ſein werden. Aber ich fürchte, daß, wenn meiſten Teilen des Staates geſtieger. yauptung jener Kollegin, daß gerade im Bungtfenter Wunſche übtreinſtimmten, daß die von der Reg“ 
Ste nach dem Borſchlage des Abg. Reichenſperger Wahrend die Zahl der überferifchen Auswan-| Die größte Strenge gegen unbefugten Beſuch auf der rung vefolzte Polit und die gebrachten Opfer hel 
elne geſezliche Zinstaxe einführen und die Wechſel⸗ derer aus Großbritannlen und Irland von 1874 Bühne geübt werde, schilderte nun die verfolgte un. ſame Früchte bringen wü den. Sodann gedachte! 
fähigleit beſchranken, Ste das Exreichbare nicht er bis 1877 ſtelig fallend war, zeigt das vorige Jahr ſchuls eine ältere, hohe milttäriſche Perſönlichkeit] Redner unter lebhafter Zuſtimmung der Berfaml 
reichen, weil zu viel von der Geſetzgebung verlangt | wieder eine Zunahme. Nach einer Mitihelung der Dr Delen Diben, welche fie auf en nud Tritt lung mit Dankesworten der allgemeinen Hi 
wird. Der Hauptübelftand liegt in ver wucerijchen | „Stat. Kotr. gingen im Jahre 10% zu Dim lt Schmeicheleten verfolgt babe. Lachen? und zur leitung anläßlich der Szegediner Kataſtrophr. Une 


0 14. | Heiterkeit aller Umſtehenden erwiderte Jene: „Das 7 
Ausbeutung der Noth; hier muß der Hebel ange-] Vereinigten Staaten 54,694 Perſonen, nach Bit⸗ K 1 Eljenrufen auf den Kaiſer wurde die Sitzung | 
ſetzt e um, wenn möglich, abzuhelfen. Thun tiſh Nordamerika 10,652, nach Aoſtralen 38,479, 1 in ber alte Bühnenwachtmeiſter in ſetner propren ſchloſſen 
j niforım und mit den Eprenzeichen,. der es ſich in Paris, 31. März. Der Jlaanzminiſter Lit 


wir das, jo machen wir keinen Eingriff in die ſeit[ nach anderen Gegenden 11,077 „ duſammen 
fünfzig Jahren befolgte Entwickelung unſerer Civll⸗ ee Auswanderer gegen 95,195 im Jahre 9 15 . => En 3 ” 7 Namens der 8 
geiepgebung ; wir bemühen uns dann, die Sache im 4 E fiegellen Gaſte zu noten. a Bas, ſtellen, een der Vorlo 
Strafgeſetzbuch zu regeln, das ich auf dieſem Ge⸗ ach der eichseiſenbahnamt aufgeſtellten — Eine wirklch neue Stener zu erfinden, if fen e verlegung er Kammern nach Pa 
E . Du Male Gestum vr fh mi 
auch nach dieſer Ergänzung die von den Vorrednern ſchen Here rel. Balerns im erſcheint, doch aber in Amerika gelungen N. Diele gung elnveiſtan en erklärt; die Annahme 
geſchilder en Mißſtände nicht aufhören; und es dürfte waren zu verzeichnen 510 Entgletſungen und Zu⸗ Steusrbepörbe des baldbankerotten Staates Zenarfler |; ertagungsantrages kana razer als geſichert an 
die Frage ſpäterer Geſetzgebung fein, ob wir nach ſammenſtöße fahrender Züge, 675 Entgleiſungen dat nämlich die auf den dortigen Eisenbahnen den ſehen werden. 5 } 
dem erſten Schritte noch ergänzende Schritte, viel- u. 1 beim en 1 ſon, Staat durchlaufenden Schlafwagen für fahrbare Gaft- | gef R 31. März. Die „Agence Ruſſe 
leicht auch in der Eivligefepgebung zu ihun haben. an f ereigniſſe, welche zu einer Störung des hänſer erklärt und deshalb von den Cifendahnge- ee dt das Brojeft einer gemifchten Dftupakll 
Die Regierung wird die Anträge prüfen und 8 0 0 ku 1 = Betriebes führten. Es ri jeüjepaften für jeden Wagen zieſlben Steuern ver⸗ 1 und ſagt, es ſiehe zunachſt feſt, 5 
leicht wird ſich in der Kommiſſton eine Vereinba⸗ Er 73 7 e Zug langt, welche die Oafntelhe im Lande zablen und i 17 e im Peir zip angenommen ſei. Was die 5 
rung erzielen laſſen, die wenigſtens die ſchroffſten b von je 3284 Güterzügen ein Zug. ; jümmt- der obere Gerichtehof des Staates hat ihr darin 5 gung an der Olkupatton angebe, ſo hält 
Mißſtände beſeitigt. (Beifall rechts.) ehr 5 0 N 3 Br Recht gegeben. Die Eijenapn Geſeuſchaften wollen 10 5 1 Ruß and ur d die Türkel DI 
Abg. v. Gef: Die Anträge erreg - [einen Unfa ‚ Achoktlometer. 0 "| beim Oter-Bundesgericht Appelation einlegen. 10 zugtſagt, ebenſo Italten, doch babe daſſe 
lei Bedenken. Man müßte dem Wucher durch die 324 Fällen, welche zur gerichtlichen Kognition ge- tinige Vorbehalte gemacht. Die definitive 
Errichtung guter Kreditinftitute entgegentreten. In langten, wurde in 140 Fallen die gerichtliche Un⸗ Literariſches. ſchließung Frankreichs fei noch nicht bekannt. Deu fl 
Betreff der vorgeſchlagenen Strafbeſtimmungen iſt es terſuchung eingeſtellt, in 73 Fällen wurden durch ngen auf dem Gebiete der Länder: land werde ſich nicht an der Offupation betheiligt 
ſchwer, den Thatbeſtand des Wuchers genau zu rechtskräftiges Erkenntniß 23 Perſonen freigeiproden, | und Völkerkunde, eim Hausbuch für Jedermann, | Ein Oberkefehlshaber des Okkupationskorps ſolle nut, 
firiten, wenn man nicht dem Richter carte blanche 58 zu indgefammt 6 Jahren 2 Monaten und 2 ach den neueſten Retſewerken und anderen Hülfe⸗ ernannt werden, vielmehr würde jedes Kontin 
geben will. Dieſer Anforderung entſprechen die ge- | Tagen Gefängniß verurtheilt. 111 Bälle And noch 


Vermiſchtes. 
— Eine verfolgte Unſchuld.) Die Schau- 


Konſtantinopel begeben. 
Der griechiſche Gſandie Condourlotis if d 
jeiner Regierung nach Athen berufen worden. 
et, 31. März. Hewe fand dir Schl 
ſizung der ungartſchen Delegation Ratt. f 
Sektionschef im Ministerium des Auswärtigen, v 
Orchp, legte die ſankttonſrten Biſchlüſſe der D: 


ultteln geſammelt und beau beitet für Schule und ſeinen Befehlshaber haben, Ichtere würden nach g. 
Reiten Anträge nicht überall, die eine Kommiſſion unerledigt. Im Ganzen And im Jahre 1878 außer us von F. Hoblrk (Berlag der Meyer 'ſchen Hof. meinſchaftlichen Inſtruktionen in ihren reſpektir 
gründlich prüfen muß. 122 Zödtungen und 13 Verletzungen bei beabſich⸗ bachhandlung (Gebrüder Klingenberg) in Detmold) Diſtrikten verfahren; der Zweck der Okkupation 
Abg. Frhr. v. Marſchall: Der Antrag tigtem Selbſimord verunglückt 1641 Perſonen, dar⸗ Bo 18. In den beiten Abſchnitten dieſes Bänd⸗ lediglich der, feindlich: Zuſammenſtöße zwiſchen de 
Reichenſperger ſei zwar ſchneidig, aber auch zwel⸗ unter 88 Paſſagiere (24 getödtet), 737 Beamte ches „Oſtrand von Süd- Afrila“ und „der Süd⸗ Bulgaren und Türken zu verhindern, wie dies fein 
ſchneidig. Beim Wucher komme viel auf die ſub- (139 getödtet), 537 Arbeiter (97 getödtet), 279 ra.» von Sud⸗Afctta“, finden ſich hochlntertſſante Zelt mit der franzöſiſchen Olkupatton Syriens M 
jeftive Abſicht an, da müſſe der Richter größeren] fremde Perſonen (140 getöbter). Bon je 7,245,559 Sehllverungen des Lanbes der Kaffern, des Natallan⸗ Gall geweſen ſei. 
Spielraum für fein Urthell haben. Er konſtatire] Reiſenden wurden 1 getöbtet und von je 2.717,04 bes, des Stabtlebens in den Bauerntepubliken Süd⸗ Der deulſche Bolſchaſter, General d. Schwe 
mit Freuden die allſettige Bereitwilligkeit des Hau- einer verletzt. Die Berunglückungen zeigten im Afrikas, der ſüdaftikaniſchen Ruinenſlädte, ferner if nit, begiebt ſich demnächſt auf Urlaub 
fra, dieſer Frage näher zu treten. Jahre 1876 eine Abnahme von 17 Prozent gegen eine Reiſe von Natal nach der Kapſtadt, die Kap⸗ Kairo, 31. Mä; Das biefige Tribunal 50 
Die Anträge werden faſt einfimmig einer Kom- das Vorlabr, 1877 eine ſolche von 14 Prozent kolonte ſelbſt beſchrteben, wetter enthalten dieſe Ab- die Oppothek, melde ſich die Gläubiger der Regi“ 
Jen von 21 Mitgliedern überwieſen. gegen 1876, im Jahre 1878 noch eine weitere] ſchnttte Mütthrtlungen über die Pflanzenwelt und die rung an den der Domäntalanleipe zue Garantie bil, 
Schluß 510 Up. Abnahme von 2 Prozent gegen 1877. Es liegt] Thterwelt des Kaplandıs, Beſchrelbungen von Löwen⸗ nenden Gütern hatten beſtelen laſſen, für rechtlih 
dee Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. in der Natur der Sache, daß die Prozentabnahme und Giraffen Jagden u. ſ. w. Es dürfte kaum unwirkſam und nichtig erklärt, N 
gesorduung: Interpellation Witte; Nah- immer geringer werden muß, nachdem die erreich- ein anderes Spezlalwerk über Süd - Afrika geben, 
geſetz; Vogelſchutzgeſetz. baren Berbeſſerungen der Betriebseinrichtung einmal das in gebeängter Kürze ein vollkommeneres Bild 
— ihre Wirkung geäußert haben. von Land und Leuten der ſüdlichen Gegenden des 
„ſchwarzen Welttheiles“ giebt, als dieſes Bändchen 


S 
Am 3 den 1. f. Ms., Nachmittags 5½ Uhr 
duung. 


tra Tages 

Provinzielles. von Hobirks Wanderungen. Die Verbreitung dieſes Br 175 4 

liegen Motiven begleitete Bericht der Zolltarif- Stettin, 1. April. Frl. Engel-Angely, Werkes dürfte um jo allgemeiner werden, . 15 5 l le den B 

kommst en dem Bundterath zugegangen; morgen dle bier jo beliebte Opernſangertn, welche zur Zett] Preis für das Bändchen, welches durch jede folide | von Arten und Bü Antrag auf Bewill 

wird doe Kommiſſion auch den ihr vom Bundes“ bet dem Königsberger Stadttheater engagirt if, folgt | Sortiments Buchhandlung bezogen werden kann, ein eee Erlös mit 392 Me. 4 

zalh nachträglich überwieſenen Geſetzentwurf über die für die nächſte Satſon einem ehrenvollen Rufe au ſehr mäßiger, 1 M. 50 Pf., if. ms 90 en, Mi fe die e d. er 17 
hebung einer fatiſtiſchen Gebühr für Waaren dem das Hoftheater in Deſſau. Ill Frauenzeitung. Die Leſer unſeres 90 ermanöver brabſichtigten feiten. — Ga 


— Nach einem Speiialerlaß dec Mintters des Blattes machen wir auf die Üußrirte Frauemellung 
er be e e e e 
die affung der Arbeits ebelts- merkſam. Daſſelbe bringt zahlrei oach zur 
ler als ſöchlice Koften der Poltetverwaltung erkſ afl gt zahlreiche Muster, oach zur Verl 
von denjenigen zu tragen, welche üderhaupt die 
ſächlichen Ausgaben der Polizeiverwaltung zu be⸗ 
ſtretten haben. Die Poltzetverwaltungen find daher 
nicht befugt, die Selbſtkoſten der Anſchaffung der Berlin, 31. März. Es fanden zum Ber- M 
Formulare zu den fraglichen Büchern und Karten} auf: 2193 Rinder, 6522 Schweine, 1171 Kälber, 
von den Arbeitnehmern erſtattet zu ver⸗ 12,324 Hammel. — f Ml. 
langen. ru al gm Der ſich ſteigernde Bedacf für ven Export ver ne 2 25 — 5 Verſtärkung der fiä dtiſchen 
— Der Berkäufer einer Waare, welcher durch urſachte heute eine ſchnell'rr Räumung des Marktes * W 


gung der Waſſaverſorgung eines auf dem Terra i vol 
P.mmerensdorf außerbald des Weichbildes 
belegenen Erundſtücks. — Bew 2 — — 520 


Vie 


Erörterung im Bundesrath. Was den Zolltarif 
anlangt, ſo iſt derſelbe ſchon vor einigen Tagen 


